
Besprechungen

gefechte sind ohnehin nNnur VO Interesse, WEeNnN schen Appell Z Nächsten- und Gottesliebe,
INa  ' dıe erwähnten Bände gelesen hat Soweıt 1n der Verheißung des Lebens, dıe dieser Liebe
dieses Buch darüber hinausgeht eLtwa 1mM zZug Ist, un: 1n der S!  einbar paradoxen
etzten Kapitel bietet 4 miıt seinen dringend Aussage, dafß „Sse1ın Leben Zzew1nnt, WeEeT

der Nuancıerungen und Begründungen be- verliert“. Dıiıeses Paradox erfährt jeder T ı6e-
bende als 1nn 1n der Proexistenz, als Frei-dürftigen summarischen Behauptungen 1Ur

Anlafß „Mifßverständnissen“ ; jeden- e1lit durch Bındung einerse1ts, als Mit-Leiden
Leid un: Versagen des Geliebten, alsfalls müfbßste INa  : bedeuten diese Formulie-

rungen, W as S1€e heute auch VO'  3 katho- Selbstverlust andererseıts. Er macht damıt
eine Erfahrung, dıe dem Sterben ÜAhnliıch 1St;lischer Seite wünschen, da eın Luther wıeder

kräftig autf die Realıität VO  - Sünde un Schuld auch dieses Sterben stellt S1' dem Glauben-
den nämlich als Selbstverlust un Vollendungdes Menschen hinweist, die sıch ıcht e1in-

fa 1n Schöpfungsendlichkeit einplanieren dar Sterben sehen können und ıcht
als blofßes nde der Sal 1Ur als Zerstörung)ASt und uch mMI1t Erlösung un Heil

durch Jesus Christus tun hat wırd ermöglıcht durch dıe Botschaft VO der
Auferstehung, die mehr 1St als eın freundlıchesH. Neufeld SJ
Nachspiel den ambivalenten Erfahrungen
dieses Lebens, nämlıich dıe eindeutiıge Inkraft-

NOCKE, Franz-Josef: Liebe, Tod und Auf- SCETZUNG und Vollendung der hiıer gelebten
Liebe „Wer sıch hingibt, S1 hingebend WCS”erstehung. Über dıe Mıtte des Glaubens.

München: Kösel 1978 TLA Kart. 192,80 x1bt, WeTr seiner Liebe stirbt, geht 1n seinem
Tod nıcht u  $ sondern kommt gerade darınDas Buch geht VO der Frage AaUuUs, 1inWI1e-

fern Selbstverwirklichung un: sıch etztlich ZUur Erfüllung seiner Liebe, denen, dıe
lıebt, un sıch selbst“ 143)bıs ZU Tod hingebende Liebe mıteinander

vereinbaren lassen. Die ntwort findet der Der Vertasser xibt eine eindeutıge und
überzeugende Antwort, w1e Liebe un Selbst-Verfasser, iındem eine große Anzahl VOILl

csehr beeindruckenden Zeugnissen der Weltlite- verwirklichung miteinander verbinden
un: VO  >; Vorgängen des täglıchen Le- sind. Er kann VOTLT allem Junge Men-

ens M1 den Aussagen der Schrift und den schen ermutiıgen, Bindungsängste abzu-
Einsichten der Theologie Liebe, Tod un bauen un das Wagnıs der Liebe einzugehen.
Auferstehung 1ın Beziehung Er be- In der Art un Weıse, Ww1e Lebensertahrun-
schreıibt konkrete Glückserfahrungen mi1t Lie- gCcnh mM1t Glaubensaussagen vermittelt, welst
be, Freundschaft und sozialem Engagement exemplarisch die Relevanz des Glaubens auf
SOW1e dıe Angste und Risiıken, dıe S1e beglei- Nıcht den Rändern, sondern 1n der Mıtte

des Lebens. Molinsk: SJtcN, un findet Entsprechungen iın dem bibli-

Jugend
HAACK, Friedrich-Wilhelm: Jugendreligionen. wI1e in der Beurteilung siınd Mildenberger,
München Pfeifter 1979 435 Kart. 29,80 Dı1e relig1öse Revolte. Jugend „wischen Flucht

Inzwischen sind viele Publikationen aut den und Aufbruch (Frankfurt un Mül-
ler-Küppers, Fr Specht, Neue Jugendrelig10-Büchermarkt gekommen, das schwıerıge

Phänomen der SsSOgeNnannten Jugendreligionen 191491 (Göttingen Es WAar der Zeıt,
da{ß Er.-W. Haack, der Ende 1974 den Begrifterklären. Da Ä1bt eAN dıe reißeris geschrie-

benen, wen1g präzıse informierenden Bücher ALCUC Jugendreligionen“ gepragt un 1n INan-

chen Broschüren bereıts Stellung bezogen hat,VO Fuchs, Jugendsekten (München
und Nannen, Dıe himmlischen Vertührer eine umfassende Darstellung ber „Ursachen,

Trends, Reaktionen“ publizierte. Dieses Buch(Hamburg Ser1Öös 1n der Darstellung
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